
Postnachrichten aus der alten Heimath 
Iksndcnvllkg. ( 

Duka. —- Jn der Nacht gegen» 
1..;-12 Uhr brannte das u Werden ge- 
hörige, außerhalb des rtes gelegene 
Wohnhaus nebft Stallung und Scheu- 
ne des Großbiidners Martin Winzers 
total nieder. j 

Charlottenburg. — Ober- 
bürgermeister Schustehrus von Char- 
lottenburg ift von den Stadtverord- 
neten aus eine weitere Amtsdauer 
von zwölf Jahren wiedergewiihlt wor- 
den. Auch der Stadtschulrath Dr. 
Neuffert wurde wiedergemählt. 

Cottbu s. — Wegen Todtfchlags 
verurtheilte das Schwurgericht des 
tgl. Landgerichts Cottbus den vorbes-« 
straften Arbeiter Oeofef Martel aus 
Pohley, der angetfagt war, den Ar- 
beiter Dombrotobti in Sanr durch 
einen Messerftich in das Herz getöd- 
tet zu haben, nachdem ihn die Ge- 
fchivorenen des Todtfchlaav unter Zu- 
billigung mildernder Umstände fchul 
dig gesprochen hatten, zu sit-« Jahren 
Gefängniß und 5 Jahren Ebrverluft. 

Klein-Machnow. — Von ei- 
nem tragischen Geschick wurde die 
Gattin des Rittergutsbesitzers Cduard 
v. Heile auf Klein-Dachan bei Ber- 
lin, Frau Julie v. bate, betroffen. 
Sie wollte sich in einem Jaadwagens 
nach Zehtendorf begeben. Unterwegs 
wurde sie vliihlich von einem heftigen 
Unwohlsein befallen und ftiirgte, Bei-» 
liner Blättern zufolge, ehe noch der; 
Kutfchrr das Gefährt zum Stehen 
bringen tonnte, tovfiiber aus dem» 
Wagen. Jn bewußtlofem Zustande! 
wurde Frau v. Date noch deml 
Schlosse zittiickaebracht, verftarb ie-! 
doch, obwohl iirztliche Hilfe fogleich’ 
zur Stelle war, nach kurzer Zeit an 

den Folgen des Sturm-. f L i e b r o fe. Büraekmeifter 
Köhler von hier ist fiir die Berlinerf 
Vorortqemeinde Rahngdorf einfiimsf mig zum Gemeindevorfteher gewählt. 
Bürgermeister Köhler hat S Jahres 
mit Erfolg in Liebrofe gewirkt Diel 
Stadt bedauert fein Scheiben recht 
lebhaft. 

Croffen a. O· « Die Vermu- 
thung. daß der Bühnenarbeiter Schlei- 
nert aus Günterberg ertrunten ift, 
hat sich be iitiat. Seine Leiche wurde 
unterhalb llenzig aus der Oder ge 
landet und von Angehörigen als die 
des Vermißten erkannt. 

Verm-Ist wird der Schiffer Wilh. 
Schleinert aus Croffeth Man nimmt 
an, daß er ertrunten ist. 

Ostpreussem 
Königsberg — Den Tod imi Schloßteich suchte die 17iährige Stütze 

sertha Zimmermann. l 
Bei dkk Fian u. Verz, köni. uchkk1 

Vasfteinmetzmeifter, feierte der herk- 
fiihrer Will-»Tie» fein Löiähriges 
Dienstjubiliium. « 

Am Laubenhorn im Berner Ober 
iand gerieth das Ehepaar Schatz aus 
Königöberg mit einer Schneemasfe 
ins Nutfchen und ftiirzte iiber einen] Felsabsatz hinunter. Die Frau erlitt 
einen Zeit-bruch. der Mann starte 
Schürfungem 

Angerburg. —- Auf demt 
Bahnhose in Beniheim erlitt ein beim 
Holze-erleiden beschäftigter Arbeiter 
einen hitzfchlaa, der feinen Tod zur 
Folge hatte. 

«Bartenftein. — Zum Bürger: 
meifter unserer Stadt wurde Büroer 
meifter Hoffmann aus Saalfeld gegs 
wahn. f 

weswreussem 
D a n z i a. Landeshauptnmnn 

hin-te in Danzig ift infolge eine-H 
Schlaaanfalli, den er kürzlich erlitt, 
aeftorheit 

Dirfcha u. -—- Beim Köni Indie- 
ßen in der hiesigen Schützenail e er- 

schoß die Königstviirde der Kaufmann 
Kelle. Ritter wurden Fleifckermeifter 
Beheendt nnd Schlossermeifter Feld 
mann. 

Di. Entart. —- Eine furchtbare 
That vollbrachte im Jersinn die Ei- 
genthümerfrau Maranatdt aus Stan- 
aentvalde bei Dt. Entart, indem sie ih- 
ren fünfjährigen Sohn Friy in das 
Wasser siiirzen und einen iiinaeren 
Sohn mit einem hammer erschlagen 
wollte. Das war tnrz vor ihrer Ent- 
eindring. In der Nacht nach der Ent- 
bindung ftiirzte sie sich mit ihrem neu- 

aeborenen Kinde in den Brunnen id- 
res Gehöftei. Es gelang, beide her- 
auszuziehen, doch dcö Kind war be- 
reits todt. 

Ida-en 
Pofen. — Kürzlich wurde die 

Feuern-ehe nach dem Grundstück Cy- 
vinaftrsße 9 gerufen, wo in einer 
Aellerwohnuna des Hinterhaufes auf 
bis je t nicht ermittelte Weise Feuer 
ausae rochen war. Bei der Ankunft 
der Feuerwehr wurde der 75jiihriae 
Nentenemofänaer Karl Juntlewicz 
bereits oollftändi vertohlt neben 
dem Bette todt aufgefunden- 

Jn der hiesigen Panlitirche, welche 
bis auf den letzten Platz gefüllt mar, 
find ein Gotteotienft ftatt, in wel- 
ckem sich der Generalfuperintendent 
D. HefetieL der am 1. Juli in den 
Ruheftand trat, von der evan eliichen 
Behalte-rang der Stadt verab- chiedete. 

B r o m bb e r q. — Die· Straftacns 
met des hiesigen L.1ndaerichtj verur- 
theilte den Redakteur 

» 
des »Dziemit 

shdqosii«, Anton chczoreh wegen 
Beleidigung der Berliner Polizei-e- 
hörden zu 200 MathGeldftrafr. Der 
Anaeilaate hatte in einem Artikel be- 

urtet, bei den Straßennnruhen in 
etlin hätten die Polizeibeamten 

Hunde auf das Publikum aehetzt, 
was ihnen von isolieren Beamten be- 
fohlen worden sei. 

ocmmckno 
Altdarnm. — Es fand die 

Ueberfiihrng ver Leiche des ernan- 
tenen Trainioldaten Hermann Miit- 
ler nach dem hiesigen Biahnhofe statt. 
Das Offiziertorvs mit dem Herrn 
Muior Haegele an der Sviye und die 
1. Kompagnie gaben dem Entschla- 
fenen das Ehrengeleite. 

Stettin. —- Die Verhandlung 
des Schwurgerichts gegen den Zigeu- 
ner Hermann Herzberg wegen Mor- 
des endete mit der Vernrtheilung des 
Angeklagten zu 8 Jahren Znchthauth 

Jn der Schurgeriehtgverhandlnng 
wegen Falschmünzerei fällten die Ge- 
schworenen folg-enden Spruch: Oehrne 
als der Anltifter wurde zu vier Jag- ren Zuchthausx Jordan zu zwei Ja 
ren Zuchthaus verurtheilt. 

Demmin —- Nach Verübung 
von Unterfehlagungen ist der frühere 
Jnspettor des Gutes Gültz, Einen- 
tburn des Herrn Oberpriisidenten 
Freiherrn von Maltznhn, flüchtig ge- 
worden. 

Scbteswtasdolotetru 
Schleswig » Der Diszipli- 

nargerichtshof in Echlegwia hat den 
Tlliiibchenlehrer Hausen aus Tönning 
zur Anxtsenthebung verurtheilt. 

BrarnitedL Amtsvoritehek 
H. Ohrt in Hagen verkaufte feinen 
Besitz fiir 105),()00 M. an die Par- 

fiellanten Mann und Koch in Tier-en- 
ee. 

Flensburg — Der vom För- 
ster Fries im Frösleer Gehege an- 

gefchossene stellner Franz ist gestor- 
ben. Die Kugel hatte die Bauchhiihle 
durchschlngen 

Der Matrvse Hitlster ans Krefeld 
vom Tvrpedofchultchiff »Wiirttem- 
berg« ftiirzte Nacht-.- 12 libr, als ihm 
das Steuer des Beidootes brach, das 
von einer Bartasse geschleppt wurde, 
ins Wasser und ertrant. 

Ha n e r a u. — Die nmfangreiche 
Dampifiigerei von Storm brannte 
aus unbekannter Ursache nieder. 

Scbtevtem 
Bresla u. —-· Das Schwinge- 

rieht verurtheilte die Wjiihriae unver- 
heirathete Näherin Valesta Bitnzei. 
die am 12. Mai den 80iiihrigen pen- 
sionirten Cisenbahnvorfchlosser lKarl 
Weiß in seiner Wohnung errnordet 
und beraubt hatte, zum Tode. 

B e u t he n. Dem Wertarbeiter 
Johann Kacgmarcint zu Bismant- 
hiitte ist in Anerkennuna feines opfer- 
willigen Verhaltens bei der Rettung 
zweier Knaben vorn Tode des Ermu- 
teno eine Geldbelohnung von 75 Mk. 
tewilligt worden. 

Brieg s-- Zur Feier der tSin- 
fiihrung des Ersten Bürgermeisters 
Riba fand in den Räumen dee 
Schauspielhaufeg ein Feitessen statt. 

Polnisch Kessel. Hier 
verunglückte der Bauergutsbesiker Domitz dadurch, daß er infolge Ins 
rückens der 5Werde von einem Heufu 
der herunteriiel, das Genick brach 
und sofort starb. 

marrvor weiten zuioroei 

nnd versuchten Mordes hatte sich vor 
dem Schmitrgericht der 20 Jahre alt- 
galizifche tlrlseiter Johann Paqdur 
aus KosinI-Wie!ia til verantworten 
Er hatte ani ti. Man d. J. in Twor 
tan, str. Rätibor, tvo er in Arbeit 
stand, eine Landstnännim die Llrbei 
terin Anna tfiistoik durch einen Eriti- 
ini Heu getödtet nnd eine andere 
Landemännin verletzt. Der Anat 
klagte tvnrde zu 15 Jahren Zuchtltans 
nnd 10 Jahren Ehrverlnst vernr 

theilt. 
Frankenstein -— ffg wurde 

aus der Festung Silberberg vorn wis- 
senschaftlichen Verein Franteriftein 
eine Erinnernngstafel an Fritz Reu- 
ters Festnnaszeit der Stadt Silber- 
berg übergeben. Die Tafel ist ans 
schwarzem Granit und trägt die Jn- 
schristz Fritz Reuter l181i")-—-1R74) 
war hier in Festung-straft 1834-—— 
1837. 

Rbelnlsnd und Meotpbalem 
Duisbttra. « Jn das Leder 

lager der Firma Heitnmnn in der 
holzstraße sind Diebe eingestiegen, 
die mit großer Dreistiateit zu Werte 
gingen. Sie überstiegen ei ne Hof- 
mauer und gelangten mittels einer 
Leiter in das erste Stockwerk Dort 
brachen sie ein Loch in die Decke. befe- 
stigten einen Strick an der Ballen- 
lcge und ließen sich dann in das La- 
ger hinunter. Wieviel die Diebe ge- 
stohlen haben, ist noch nicht ermittelt- 

Düfseldorf. « Die hiesige 
Strafianrmer verurtheilte die Wittwe 
Georg Ziel-manns, die erst tiirzlich 
wegen Rahrnngsmittelfiilschung zn 
6 Wochen Gefängniß und 600 Mart 
Geldstrafe verurtheilt wurde, aus 
demselben Grunde zu weiteren 6 Wo- 
chen Gefängniß. 

E i be rse l d. -«— Der Pfeiler einer 
Mauer, auf dem Kinder standen nnd 
der Löschung eines Brandes zuschan- 
ten, stürzte ein. Hierbti wurde der 
5jiihrige Bernhard Brooae von einem 
Mauerstiict derart an den Kopf ge- 
troffen, daß er sofort todt war. 

E s s e n. —— Der friibere Bonnhof-s- 
verivalter Wilhelm Litqger aus her- 
bede, der aus einer Stationstasse 
liber 7000 Mart unterichlagen hatte, 
rrurde vom Schwurgericht ivNeon Unterschlagung im Amte zu 10 
naten Gefängniß verurtheilt. 

Gelsentirchen — In einem 

Tümvel in der Dessauerstraße ertranl 
der 8iährige Sohn des Bergmnnns 
Knapve von der Bochumerstraße. 

H o r stm a r. »s— Kürzlich ist das B- 
jährige Söhnchen des Invaliden Möll- 
mann hierselbst in die Düngergrube 
des Nachbars gestürzt und konnte nur 

noch als Leiche geborgen werden. 
J cl e r n. —-— Aeußerst schwere Ver- 

lehungen der Wirbelsäule erlitt aus 
der Zeche Viktor der Bergmann Adol- 
bert Adamsli. 

Jserlohn. —- Hier wurde der 
Kettenschmied Langendorf von einem 
Zuge ersaßt und getödtet. 

K o b l e n z. —— Der verstorbene 
kaiserliche Landgerichtsrath D’Avis 
hat der Stadt 20,000 Mark vermocht. 
Sie sind bestimmt zu einem der 
Vollswohlsahrt dienenden Zwecke« 
Unter Umständen auch zur Ausbil- 
dung unbemittelter Kinder in einem 
praltischen Lebensberusr. Die Stadt- 
verordneten nahmen das Vermächtniß 
an. 

K r e se l d. — Der 14jährige Sohn 
des holländischen Schiffer-; Poppelier, 
der mit einem Schiss »Main« im 
Hasen vor der Boleyschen Fabril vor 
Anler lag, hatte an unerlaubter Stelle 
gebadet und ertranl. 

Islannover und Braunscbwetg. 
F r e i b u r g (Elbe). —— Pastor 

Riessenbetg wurde vom Kirchenrath 
der Friedhossgemeinde in Hamburg 
einstimmig zum Geistlichen gewählt. 

Geestemiinde. — Vor den Au- 
gen des Vaters vom Blitze erschlagen 
wurde aus der LuhnesPlate der 18- 
jährige Malergeselle Stuve aus Ileter- 
lade, als er seinem Vater beim Heuen 
halt. 

Hann. Mitnden. —— Pastor 
Wilhelm Meyer, Pfarrer an der Regi- 
diengemeinde und Garnisongeistli- 
cher, ist an einem Herzschlage gestor- 
ben. Seit 1886 ivirtte Pastor M. in 
seiner Gemeinde, die in ihm einen 
allzeit bereiten Helser und Berather 
verloren hat. 

Hildesh eim. —— Der Abthei- 
lungsarzt an der hiesigen Provinzial- 
heil- und Pslegeanstalt Dr. med. 
Gerlach ist zum Königlichen Kreisasi 
sistenzarzt des Stadt- und Landlrei- 
ses Göttingen ernannt worden. 

Hillerse. — Durch Feuer ver- 

nichtet wurde hier das Anwesen des 
Hosbesitzers Weiche. Der Viehbe-- 
stand ist zum Theil ein Raub der 
Flammen geworden. 

J m s u m Mr. Lehe). —-—— Pastor 
Wendebourg wurde zum Pastor in 
Rintelus gewählt. 

Jsenhagen. -——- Vom Blih ge- 
trossen wurde in Betzhvrn in ihrer 
Wohnung die Frau des Landwirch 
Fromhage· Das Haus ging in Flam- 
men aus. 

Le he. —- Der erste Prediger der 
resormirten Gemeinde, Pastor Möl- 
ler, wird der Berufung zum Hospre- 
diger des Fürsten zu Schaumburgs 
Lippe Folge leisten. Durch den Fort- 
gang des Pastors Rotschekd war die 
Wahl eines zweiten. Predigets erfors- 
derlich geworden. Als solcher Predi: 
ger wurde Pastor Trümmer aus El- 
berseld gewählt. 

dessen-Darmstndt. 
K e l ft e r b n ch. —- Beim Baden 

ertrunlen ist der Bahnnrbeiter Stein 
brecher aus Mörfelben. 

Lindenfels. -— Auf der bieft 
gen Orteftraße gerieth das einiäh 
rige Kind der Eheleute Mehringer 
unter ein Bierfuhrwert und erlitt 
durch Ueberfnhren schwere Beklemm- 
gen, nn denen es gestorben ist. 

N i e d e r R o de n. ——-—· Erhängt 
hat sich der Landwirth Joh. Kofer 5. 
in seiner Wohnung aus bisher un- 

betnnnten Gründen. 
Offenbach. — Das Mädchen, 

das im Mein ertrunien ift, wurde 
als die 19jährige Dorn Werner, Ber- 
nnrdftrnfze 69, erkannt. 

Hier hat ein 27iähriger Mann 
Init Namen Jakob Sil; feinem Le- 
ben durch Ertränlen ein friiheg Ende 
bereitet. 

Ssc Vsclb 
D r e s d e n. s-— Die Stadthebaunne 

Frau Emilie Dunich. Chriftunftrnfre 
80, feierte ihr 25iähriges Berufs- 
iubiläurn. 

hert Schueidermeifter Ernst Fröh- 
lich, Georgvlatz 10, beging fein Lö- 
iiihriges Meisteriubilöum. 

Bannen. sp- Verhaftet wurde 
der fteckbrieflich verfolgte 23 Jahre 
alte Arbeiter Ernst Michaelr aug Ra- 
fchel in Preußen. Er hat in Stiehbitz 
und Rnttwitz Einbriiche verübt. 

Gei s i n g. —- Die goldene Hoch- 
zeit feierte der Schuhmachermeilter 
Julius Nitlfche mit feiner Ehefrnu. 

G r o ß b a u ch l i tz.— Dtie goldene 
Hochzeit feierte Reuiier Oehuiicher mit 
feiner Ehefrau. 

Crilnmitfchau. —- Unter der 
Anfchuldigung, umfangreiche Wechsel- 
fälfchungen verübt zu haben, ist der 
49 Jahre alte Aimmermeifter Paul 

ällgen hier in Haft genommen wor- 
as 

Dis beln. —- Ztvei Stiftungen in 
Höhe von ie 10,000 Mark für hilfs- 
bediirftige Personen sind der hiesi en 

Staatsgemeinde zugeflossem Sti ter 
find Studienrath Professor Dr. Ma- 

sing und Fr u verw. Döring in Wei- 
ßenfels. 

Sachsen und Thurtngem 
Halle a. S. — Bei der Verfol-1 

gung eines Wilderer-s- wurde der 
Förfter Jentzfch aus Raßnitz von die-i 
sem durch einen Schrotschuß seh-wert 
verletzt; ein Auge gilt als verloren f Als muthmaßlicher Thäter ist der 
Maurer Fritz Vogt aus Röglitz ver- 
haftet worden. 

J en a· -— Professor Dr. Friedrich 
Nippold, bis zum Jahre 1907 Lehrer 
der Kirchengeschichte an der hiesigen 
Universität, beging die Feier seines 
25jlihrigen Dottoriubiläuing. 

Köthem —- Bei dem Festaltug 
zur Hundertjahrfeier der höheren 
Töchterschule überbrachte Schulrath 
Professor Ballin aus Dessau die 
Glück-wünsche der herzoalschen Regie: 
rung und überreichte zum Schlusse 
feiner Llnsvrache dem Le iter Ver Schu- 
le. Prof. Liidecke, die ihm vom Her 
zog oerliehenen Ritterabzeichen l. 
Klasse des anhaltischen Hart-Zordens. 

Nordhausen. Kiirzlich 
der Kutscher Gottfried Bockelnnnn 
aus- dem Nachbardorfe Fileinirsechsun 
gen, dem das fcheu gewordene Pferd 
durchgegangen war, hier in der Kas- 
selerstrafze vom Waaen geschleudert, 
überfahren und getödtet worden 

Ofchersleben.-- Die seitdem 
ei. Juni vermißte lediqe Klara Dölle 
von hier wurde als Leiche aus der 
sBode gezogen. 

Ofterburg. — Hier wurde Pa 
stor Stephan durch den Stirne-inten- 
denturverwefer Psastor Pohlmann 
Flessau in fein Amt eingeführt 

Quedlinbnra.—-«Die ans Ver- 
anlassung des hiesigen Vaterlandi- 
schen Frauenvereins auf der Alten- 
burg errichtete Walderholunggstätte, 
die Genesenden und Erholungsbe 
dürftigen während der Sommermo- 
nate einen Aufenthalt in kräftiger 
reiner Waldluft bieten soll, ist mit 
lit Jnsassen, 11 Frauen und 2 Män- 
nern, eröffnet worden. 

Sargftedt. —- Nach längerems 
Leiden starb hier der langjährige 
?l:nts- und Gemeindevorsteher Hein- 
rich Stein«-mer, der-auch« in vielen- 
Ehrenämtern thiitig mar. Er ivar 
u. a Kreistaggabgeordneter Mit- 
glied der Verwaltung der Kreigspar s lasse und der Landwirthschaftgtanr 
mer, srvoie sGriinder und Vorsitzender 
der hiesigen Spar- und Darlehnss 
fasse. 

Innern. 
Ba d T ö l z.—Das fo herrlich vor 

Bad Tölz gelegene Herrschaftsgut 
Bichlerhof wurde durch die Vermitt- 
lung der Jmmobiliensirma Lorenz 
Thoma und Co« in Wehen an Hm s 

Rentier Eugen Schneider in München? 
verkauft. 

F üsse n. —- Wie aus Reutte be- 
richtet wird, find die beiden Fabrik- 
arbeiter Otto Raßmair und Aloys 
Wagner, die im Lech fischen wollten, 
auf traurige Weise ums Leben gekom- 
men. 

R iir n be r g. —-- Es verhastete die 
Ziiricher Kantonspolizei den Studie- 
renden der Medizin Erich Christin 
aus Nürnberg, der von hier tvegen 
Heirathsschtvindeleien verfolgt wird. 
Christiu hat mehrere Mädchen, mit de- 
nen er sich verlobte, um bedeutende 
Beträge gebracht. 

Bamberg. In der Nacht vom 

6. aus 7. Januar 1905 wurde der 
Bäckermeister Schick von hier tödtlich 
verletzt aufgefunden und ist alsbald 
daraus gestorben. Man vermuthete 
damals schon ein Verbrechen. Nun- 
mehr wurde der Mörder in der Per- 
son des zur Zeit eine einjährige Ge- 
sängnißstrase verbiißenden Flaschners 
und Bahnarbeiterg Georg Bayer er- 

mittelt, der auch die That bereits ein- 
gestanden hat. 

Ubetnpkalz. 
L a n d a u. --— Die Pöschlsche Bier-- 

brauerei nebst Grundbesiß ist an die 
Herren J. Buchner und Barthol. 
Schreiner von hier läuslich überge- 
gangen. Als Kauspeis werden über 
100,0()() M. genannt. Frau Pöschl 
zieht sich in die Ruhe zurück. 

Neu stadt. Ein junger Arzt, 
Herr Dr. Umbehr, der sich in den we- 

nigen Jahren seines Hierfeing beson- 
ders beliebt gemacht hat, ist kürzlich 
im Krankenhaus zu Heidelberg gestor- s 
ben. 

Vor dem lfrtrinlen errettet wurde? 
der lsijährige Knabe des Hufschmiegj 
des Ripp. Der Kleine war in den- 

hochgehenden Speyerbach gefallen und» 
schon eine Strecke sortgetrieben tvoriT 
den, als er noch von Arbeitern be- 
merlt und heraus-geholt wurde. 

Wurttemberg. ! 
Biick in gen. —- Der durch Mel-» 

serstiche schwer verletzte 22jäbrige 
Gipsergehilse Wilhelm DaukckL Sohn 
des Gipsermeisters Fr. Tausch, ist im; 
Heilbronner Aranlenhans seinen Vers-! 
letzungen erlegen. s 

Geislingen-St. —- Der Pri- 
oatier Hermann Deß. sriiherer Ger-" 
bermeister, und dessen Ebesrau Mar- 
gareibe, geb. Oechsle, feierten das 
seltene Fest der diamantenen Hochzeit. 
Der Jubilar steht im 90. die Jubel- 
braut im 81. Lebensjahre. 

Großbottlvar. — Im Alter 

von 59 Jahren ist der seit 7 Jahren 
in Hof Lembach als Ortsvorsteher 
thätig gewesene Schultheiß Geckeler 
gestorben. 

He i l bronn. —- Kiirzlich gerieth 
der in den 50er Jahren stehende Wa- 
genwärter Rettenmaier aus Heil- 
bronn bei Osterburten zwischen die 
Pusser zweier Wagen, wodurch er 

schwere Verletzungen dasvontrug. 
Bädcno 

Karlsruhe —- Aus der Lan- 
desausstellung der Jnstallateure und 
Blechner, die in Stuttgart stattfand, 
erhielt die Firma Junker efc Ruh da- 
hier siir ausgestellte Gaslochherde die 
goldene Medaille und einen Ehren- 
preis. 

Badenweiler. — Der lang- 
jährige Seelsorger hiesiger Gemeinde, 
Herr Pfarrer Schmidt-Clever, ist nach 
längercm Leiden gestorben· 

B e l l i-n g e n. — Der Zahnarzt 
Anton Vogel nahm in den hochgehen- 
den Fluthen des Rheins ein Bad; 
wurde von den Wellen fortgerissen 
und ertrank. 

Bd n n d o r f. —— Pfarrer und De- 
sinitor Berthold Stritt von Lembach 
ist hier gestorben. 

Donaueschingen. — Beim 
Baden in dem aus der Bohl bei Ober- 
baldinaen gelegenen Steinbruch er- 
tranken der 18 Jahre alte Hermann 
Erndle und der 17 Jahre alte Hein- 
rich Heppler von Oberbaldingen. 

Uesscnsnssssuo 
K a s se l. — Es konnte der Proku- 

rist Herr Georg Berg auf-feine Zö- 
sährige Thätigkeii im Hause Selzer 
ab Co. zurückblicken Reiche Geschenke 
wurden dem Jubilar seitens der Fir- 
ma und seiner Mitarbeiter zutheiL 

Abterode. —- Nach 1nehrjähri-s 
ger segensreicher Thätigkeit verläßt 
Herr Pfarrer Herswig unsere Ge- 
meinde, um die Pfarrstelle in Jba zu 
übernehmen. 

Felsberg.——sD-r hiesigen evan- 
gelifchen Kirche ist von Frau Sophie 
Charlotte Müller, geb. hille, zu 
Petersburg ein Legat von 2300 Mik. 
zugefallen, dessen Zinsen jedesmal 

’am"Weihnachtsseste an die Armen zu 
vertheilen sind. 

Geisa. —- Jn Martsuhl feierte 
das Briefträger Nikolaus Thiel’fche 
Ehepaar das Fest der goldenen Hoch-—- 
zeit. 

Oldenburg. 
Old en burg. — Der 20sährige 

lEltern und Brudermörder Denker 
list vom hiesigen Schwurgericht zum 
Tode und zweimal zu lebenslängli- 
chem Zuchthaus verurtheilt worden. 

Elenss-Iotdrtngen. 
Straßburg — Jetzt haben 

auch die Bäcker in Andlau und Hah- 
ingen ein Einsehen gehabt und den 
Laib Brot um 4 Pfg. ermäßigt, da- 
gegen scheint es mit den Fleischpreisen 
allmählich schlechte zu werden. Jn 
Than wurde das Pfund Rindsleisch 
um 8 Pfennig erhöht. 

C o l m a r. —— Bei der hiesigen Ge- 
werbebank ist nun auch das System 
der Haussparkafse eingeführt, das be- 
reits vielen Anklang gesunden hat. 
Dem Einzelnenwird eine Hauf-Jsng 

·biichse übergeben, die von Zeit zu 
Zeit von der Gewerbebank, die allein 
den Schlüssel dazu hat, geleert wird 
und deren Jnhalt dann sofort ver- 

zinslich angelegt wird. 

Islobenzollern. 
Hei-hingen —— Auf dein Heim- 

weg von der Wirthschaft zum »Mä- 
sterle« gerieth der ledig-e Johann 
Wörnle, Sohn des Faltenivirch in 
Ludwigsburg mit dem 26--jährigen 
Diensttnecht Alois Kart) aus Rein- 
hardsried in Bayern in Wortwechfei. 
Im Verlauf desselben schlug Wörnle 
feinem Gegner ein Holzitiict auf den 
Kopf. Der Getroffene ist im Spital 
gestorben. 

freie Städte. 

H a in b u r g. s-- Das Schwinge- 
richt hat den Zojährigen Gasttvirths. 
gehilfen Magnug und den 21jährigen 
Arbeiter Burghard, die ain 23. April 
d. J. den 77jährigen Uhrinacher Les- 
sen gemeinschaftlich getödtet und be- 
raubt haben, zu je 14 Jahren Zucht- 
haus verurtheilt. 

Nicht weniger als 75 Betrugsan- 
zeigen find gegen den Kaufmann 
Bahlle erstattet, der mit seiner Frau 
und einem bei ihm logirenden Bauw- 
ternehmer berhaftet wurde. Das Tri- 
folium hat die unglaublichstenSchtvin- 
deleien verübt. 

IUIcMVng. 
Kleinbettingen.—-EH wur- 

de bei der Ausfahrt deg Personen-ni- 
ges der Prinz Heinrich-Bahn in der 
Richtung nach Ettelbriiel der 5s):jäh: 
rige Hilfsweichensteller Thitnmesch, 
Vater einer init zahlreichen Kindern 
geiegneten Familie, überfahren unL 
starb eine halbe Stunde später. 

Oesterretchsmngarm 
Wien. — Kürzlich fand ein Sä- 

belduell zwischen dem Reichsrathsab- 
geordneten Dr. Stölzel und einem 
Beamten Namens Otto Wagner statt. 
Abgeordneter Etölzel blieb unverletzt. 
während sein Gegner leichte Werkes- 

ungen auf Wange und Oderarm er- 
hielt. 

Budapest. —- Der Direktor der 
Volkswirthschastlichen Bank Eugen 
Julius Reinenyi wurde wegen Unter- 
schlagung von Kaution in Höhe von 
20,000 Kronen derhastet. 

Troppa u. — Hier ist der lang- 
jährige schlesische Landtagsabgeord- 
nete und Gemeinderath Hugo Ham- 
pel im Alter von 54 Jahren plötzlich 
gestorben. 

Vöslau —- Es verschied Herr 
Julius Maurer Ritter v. Kronegg, 
Oberrevident der Südbahn i. P. 

P ra g. — Es fand hier die«Wahl 
des Reltors der deutschen Universität 
statt. Im ersten Wahlgang wurde 
der Professor des Kirchenrechtes Dr. 
Heinrich Singer gewählt. Er erklär- 
te jedoch, die Wahl aus Gesundheits- 
rücksichten und wegen beruflicher Ue- 
berlastung nicht annehmen zu können. 
Auch der im zweiten Wahlgange ge- 
wählte Vrosessor der Mathematik Dr. 

"Geor,a Viet nahm die Wahl nicht an. 

Erst der im dritten Wahlgange ge- 
wählte Professor der orientalischen 
Sprachen Dr. Max Grünert hat die 
Wahl angenommen. 

Eger. — Der 37 Jahre alte 
Agent Nemetz von hier wurde vom 

hiesigen Schwurgericht zu 6 Jahren 
Kerker verurtheilt. Nemetz hatte sei- 
ner Gattin, die, um sich und ihre 
Kinder zu ernähren, eine Bedienung 
iu einem Gsasthause verrichtete, des- 
halb eine Flasche Vitriol ins Gesicht 
gegossen, damit sie keine Gelegenheit 
zur Ausübung ihres Schandgewer- 
bes« habe. DieFrau erlitt dadurch- 
aquedehnte Verätzunaen des Gesich- 
tes und ist überdies aus beiden Augen 
gänzlich erblindet. 

Schweiz. 
Bern. —- In Münchenwiler 

wurde der Landwirth Hännk von ei- 
uern störrischen Ochsen zu Boden ge- 
worfen und so schwer verletzt, daß er 
bald nachher starb. 

Geni. — Bei einer Besteigung 
der .Meije in den eottischen Alpen 
tSavoyeni sind ein deutscher Profes- « 

sor, Jngenieur Ruhm und sein Füh- « 

rer zu Tode gestürzt. Die beiden 
Leichen ssind geborgen. 

-Glarus. —- Der Landrath 
wählte —er seinem Präsidenten Ober- 
richter Grob (Obstalden), Demokrat 
und zum Vizevräsidenten Bankpräsi- 
deni Oertli (Glarus), liberal. 

Küsnacht. — Kürzlich wollte 
der 45jährige Handlunger Heinrich 
Oaab in Küsnacht nach dem Mittag- 
essen ein Bad nehmen. Als er gegen 
Abend nicht zurück-kehrte wurden 
Nachforschungen angestellt. Am See 
wurden die Kleider Haabss gefunden, 

unonspihni selber· ·edoch sand sich keine 
Spur. Wahrfckski 
neni Schlage erlegen. 

- 

nltch ist Hund« «ei- ·-«- 

HIII Incsccilsss. 

Die August-Ausgabe der «Deutsel)en 
Haussrau", Milwaukee, Wis» welche fo- 
eben erschienen ist, bietet niit ihrem 
reichhaltigen Inhalt den Leser-i eine sehr 
unterhaltende Mittsoininer Nummer-. 
Schon das Titelblatt »Sonnenbtunien«, 
nach dem Geniiilde von stanlbaeh, Ivirkt 
anziehend Vorn thalt heben wir her- 
vor einen interessanten Artikel übe-: 
Herchhcinier, den Fett-en von Origkanh, 
von Georg von ckal, und verschiedene 
kürzere Artikel, theils praktischen nnd 
lehrreichen Inhaltes. An Erzählunan 
bietet dic Fortsetzung der sesselnden No- 
velle, »Du viit siir inieh«, von Ella Lind- 
neriManeek nnd niehrere kleinere Skizs 
zen ansvreehende Unterhaltung siir die 
Mittsannnerzeit feiir klihisiksrennde ist 
dnrch ein hübsches Musikstück siir Piano 
gesorgt nnd siir die Kleinen sind lehr- 
reiches-»und aniiisante »Geschichte-« Gedicht-: 
nnd eviele vorgesehen Tic sitt Seiten 
iiarle, reich illnslrirte Nnnnner bringt 
auch eine Auswahl der neuesten Britterick 
Ernnnierniodem sowie eine arer Anzahl 
Vorlaaen zn hiibschen Handarbeiteik An- 
leitiniaen zum Kleider-machen nnd siir 
«T1·aiiernioden: ernrobte Rezevte fiir die 
siiiche iin Enninier, allerlei praktische 
Nathschliiae siir die Hanssran sitr das 
Hans nnd den Garten, iiber hänsliche 
Gesundheitsvfleae nnd einen reielihaltiaeti, 
interessanten Brieskasten Mit einer 
Jtnnnner ivie diese. steht »Die Deutsche« 
dringst-ein« den besten in- sinnen-stän- 
diichen Zeitschriften an Inhalt nicht nach. 

Die da die Nase am höchsten tragen, 
find der Gefahr ain nächsten, d’ran 
herumgeführt zu werden. 

sii y· «- 

Grieehenland möchte puinpen. An- 
dere Leute auch. 

III sit II- 

Eines ist fast an allen Menschen 
groß die Meinung, die sie von sich 
selbst haben. 

sit Ist It- 

fsin rechtes Kind seiner Zeit sein 
heißt oft nur: ihre Torheit rerstehen. 

Ist It- Ist 

»Sind Sie nicht hie Frau Meier?« 
s-— »Nein, Sie irren sich. Jch bin ja 
die Frau Kraaujewatschebiczetl« 
»Na, sehn Se woll, die beeren Namen 
verwechsle iet innner!« 

It- sit sit 

Mag sein, daß die Zunahme ds- 
Goldvorräte der Welt mit der Teue- 
rnng etwas zu tun hat, empfindlich 
wird sie aber erst durch die Abnahme 
der Goldvorröte in den Taschen der 
Leute, die es am nötigsten brauchen. 

si- III Is· 

llngezlogene Kinder nennt man seht 
meist inoderne Kindes-. 
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